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F2 Sunset
F2 ist eine der ältesten Boardsportmarken in 
Deutschland. Gegründet wurde F2 (Fun&Func-
tion) 1979 von Peter Brockhaus. Er verließ 
damals das Windsurfbrand Mistral und grün-
dete mit dem zu der Zeit bekanntesten und bes-
ten deutschen Starkwind-Windsurfer Jürgen 
Hönscheid seine eigene Marke. Produziert hat 
F2 in den Gründerjahren zuerst Windsurf-
boards und später auch Snowboards. Der 
bekannteste und mit Abstand erfolgreichste F2 
Teamrider war Bjørn Dunkerbeck, eins der zu 
der Zeit legendärsten Windsurfboards das F2 
Sunset.
2008 erwarb Bernd Flügel die F2-Lizenzrechte. 
Flügel baute die Marke zur Multiboardsport-
marke aus. Heute ist die Traditionsmarke im 
Kiteboarden, Windsurfen, Snowboarden, Wake-
boarden, Wellenreiten, Skate- und Longboarden 
und im Skimboarden aktiv und bei den inflata-
ble SUP sogar Weltmarktführer. „Qualität zum 
kleinen Preis, damit auch Familien sich unseren 
Sport leisten können“, so die Devise des neuen 
Inhabers. Familien und junge Rider zu unter-
stützen, liegt Inhaber Bernd Flügel besonders 
am Herzen. Mit seinem Sohn Finn Flügel stellt 
F2 den amtierenden Jugend-Freestyle-Welt-
meister. Finn Flügel gilt auch weltweit als eins 
der größten Talente im Kitesport. 
F2 führt vier Kitelinien – Air (3 Struts, Freestyle), 
Ride (5 Struts, Freeride/Hangtime), Z1 (3 Struts, 
Leichtwind), Sunset (3 Struts, Freeride/Allround) 
– und elf Boardlinien im Programm. Alle Kite-
Twintips – und auch Snow-, Wake- und Skate-
boards sowie Skier – werden in einer eigenen
Produktion in Deutschland hergestellt. Im
aktuellen Portfolio befindet sich auch ein Kite
mit dem legendären Namen im Boardsport –
Sunset. Der Sunset ist der Bestseller der Range.
Der Drei-Strut-Allrounder soll einen großen
Einsatzbereich abdecken und Einsteiger, Wave-
kiter, Cruiser und Freerider ansprechen. Auf-
grund seiner hohen Einsteigertauglichkeit und
Robustheit wird der Sunset gerne auch von
Kiteschulen eingesetzt. F2 bietet eine entspre-
chende Version (School Black Edition), die auch
mit dem Logo der Schule versehen werden
kann. Doch F2 will mit dem Sunset auch ambi-
tionierte Kiter ansprechen. Besonders die preis-
bewussten, denn der Sunset liegt deutlich unter 
dem Preisniveau anderer Marken. 

Q u e l l e n a n g a b e :  K i t e b o a r d i n g . e u 
K i t e b o a r d i n g  M a g a z i n  # 1 5 0

N o v e m b e r / D e z e m b e r
S e i t e :  8 8 - 9 1 , 8 1



K I T E B O A R D I N G 89

TE
ST

TE
ST
 F
RE
ER
ID
E-
KI
TE
S

EI
NS
AT
ZB
ER
EI
CH

FR
EE

RI
DE

/A
LL

RO
UN

D

KO
NS
TR
UK
TI
ON

DE
LT

A-
HY

BR
ID

 |
 3

 S
TR

UT
S 

| 
4 

LE
IN

EN

VE
NT
IL

OE
M-

(S
CH

LA
UC

HB
OO

T-
)V

EN
TI

L

TR
IM
M-

MÖ
GL
IC
HK
EI
TE
N

3 
AN

KN
ÜP

FP
UN

KT
E 

IM
 T

IP
, 

UM
 D

RE
HR

AD
IU
S 

UN
D 

BA
RK

RÄ
FT

E 
ZU

 V
AR

II
ER

EN

T
E

S
T

 F
R

E
E

R
I

D
E

-K
I

T
E

S
 | F

2
 S

U
N

S
E

T



K I T E B O A R D I N G90
N

U
M

M
E

R
 1

5
0

N
U

M
M

E
R

 1
5

0

VERÄNDERUNGEN ZUM 
VORJAHRESMODELL (V1)
Neu am 2023er-Sunset ist das Flugtuch. Das 
neue Material ist leichter und reißfester, zudem 
langlebiger. Das gesamte Strutgerüst ist dünner 
im Durchmesser, die Kappe dadurch leichter. 
Der neue Sunset fliegt schneller, dreht schneller 
und ist agiler. Neu sind auch die Verbindungs-
schläuche des One-Pump-Systems, der Auf- 
und Abbau gelingt einfacher. Neu ist ebenfalls 
das Waagematerial. Die neuen Leinen (Liros) 
sind dünner und dehnungsärmer, der Kite 
reagiert direkter auf Lenkimpulse.

BARSYSTEM 
Der F2 Sunset wird mit der F2 Step-in-Bar 
geflogen.
Die Step-in-Bar ist funktionell – und schnörkellos. 
Lieferbar in zwei Breiten: 46 und 52 cm. 599 Euro.

TESTERGEBNISSE
Getestet hat den F2 Sunset für euch das Team 
von „I love Kitesurf Sylt“, federführend der 
Inhaber Dirk Effler. Kitegröße: 9.0 und 12.0 | Bar: 
46 und 52 cm
Spots: Ellenbogen und Westküste Sylt
www.ilovekitesurf-sylt.com

FREERIDE-EIGENSCHAFTEN

Windbereich 

Wir hatten die Sunsets in 9.0 und 12.0 in einem 
Windbereich zwischen 16 und 30 kn im Einsatz. 
Das haben die beiden Kites perfekt gemeistert.

Leistung im unteren Windbereich

Der Sunset entwickelt schon früh einen soliden 
Grundzug, selbst ohne Sinusen. Schon früh ist 
ein Feintuning nur noch über die Veränderung 
des Anstellwinkels nötig. Der Sunset geht gut 
durch Windlöcher und kommt auch hier 
nahezu ohne Sinuskurven gut aus. Durch seine 
mittlere Position
im Windfenster besitzt der Sunset auch im 
Low-End einfache Höhelaufeigenschaften. 

GRÖSSEN UND PREISE

7.0 9.0 12.0 15.0 

899 929 969 999

Handling und Beherrschbarkeit 

Der Sunset zeigt ein konstantes Anströmungs- 
und Flugverhalten. Er steht stabil – auch in böi-
gen Windverhältnissen – und reagiert auch bei 
Leichtwind direkt und einfach. Das Steuer-/
Lenkverhalten ist direkt, die Kappe gibt eine 
gute Rückmeldung. Auch überpowert ist der 
Sunset noch gut kontrollierbar und verliert 
seine Grundcharakteristik nicht. 

Bargefühl

Das Bargefühl des Sunset ist direkt, ausgewo-
gen und ruhig. Die Barkräfte sind etwas höher. 
Er lässt sich dennoch problemlos einhändig 
loopen.

Höhelaufeigenschaften

Der Sunset hat gute Up-Wind-Eigenschaften. 
Durch seinen mittleren Stand im Windfenster 
ermöglicht er einen optimalen Winkel zum 
Wind, seine Höhelaufeigenschaften sind ein-
fach abzurufen.

Wasserstart

Durch Ziehen einer Steuerleine – im unteren 
Windbereich ein stärkeres Ziehen – dreht sich 
die Kappe willig und wandert problemlos zum 
Windfensterrand. Auch ein Start in der Soft- 
bzw. Powerzone ist möglich.

Freeride- und Cruiser-Eignung

Der Sunset macht sowohl auf Flachwasser als 
auch in der Welle Spaß.

Sprungperformance/Hangtime (eingehakt)

Egal, ob Einsteiger oder Fortgeschrittener – das 
Springen mit dem Sunset ist einfach und macht 
Spaß. Während des Sprungs ist der Kite gut 
spürbar, die Kraftentfaltung und der Uplift sind 
angenehm. Die Hangtime liegt im mittleren 
Bereich, der Sunset ermöglicht sanfte Flüge und 
saubere Landungen. 

Big-Air-Eignung (KOTA-Disziplin)

Der Sunset ermöglicht hohe Flüge, bei Kite-
loops zieht er den Fahrer weit nach Lee.

Freestyle-/Wakestyle-Eignung (unhooked)

Selbst Wakestyle-Manöver sind mit dem Sunset 
durchaus möglich. Mit der richtigen Adjuster-
Einstellung entwickelt der Sunset Slack und ein 
gutes Freestyle-Gefühl an der Bar. 
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Der Sunset spricht eine große 
Zielgruppe an. Einsteiger, 
Aufsteiger und Profis. Wer 
einen guten Kite für weniger 
Geld möchte, ist mit dem Sunset 
sehr gut beraten. Der Sunset ist  
auf Augenhöhe mit etablierten 
Marken-Kites und braucht einen 
Vergleich nicht zu scheuen

Im Tip befinden sich drei Anknüpfpunkte, um 
Drehradius und Barkräfte zu variieren 

Funktioniert! One-Pump-System mit OEM 
(Schlauchboot-) Ventil und Schutzhütchen

Eignung für die Welle

Auch in der Welle fühlt sich der Sunset zu 
Hause, egal ob Waveriding oder Freestyle. Im 
Waveriding: Der Sunset zeigt ein schnelles 
Drehverhalten und driftet stabil, er zieht gut in 
die Welle rein und wieder raus.
Strapless Freestyle: Der Sunset ermöglicht ein 
gutes einhändiges Steuern und Powern wäh-
rend der Tricks und loopt schnell. Auch wäh-
rend einhändig gepowerter Sprünge erzeugt 
der Sunset eine lange Hangtime. 

Einsteiger-Eignung

Der Sunset ist ein hervorragender Einsteiger-
Kite. Sein stabiles Flugverhalten, der einfache 
Wasserstart, sein großer Windbereich, seine 
Sicherheit und sein fehlerverzeihendes Flug-
verhalten machen einem Einsteiger die ersten 
Meter auf dem Board leicht.

Potenzial für Aufsteiger und Fortgeschrittene

Durch seine hohe, aber äußerst einfach abzuru-
fende Leistung bietet der Sunset Einsteigern 
und Fortgeschrittenen hohe Entwicklungsmög-
lichkeiten. Durch sein einfaches Handling und 
den großen Einsatzbereich ist der Sunset bei 
den ersten Sprüngen und auch den ersten Ver-
suchen in der Welle ein wirklich guter und 
unterstützender Partner.

FAZIT
Der Sunset besitzt einen wirklich großen Ein-
satzbereich und ist einfach und unkompliziert 
zu fliegen. Wer einen qualitativ guten Kite für 
etwas weniger Geld möchte, ist mit dem Sunset 
sehr gut beraten. In allen Bereichen ist der Sun-
set auf Augenhöhe mit etablierten Marken-
Kites und braucht einen Vergleich nicht zu 
scheuen. Der Sunset spricht eine große Ziel-
gruppe an. Einsteiger, Aufsteiger und Profis – 
der Sunset liefert, was gebraucht wird. Wir 
setzen den Sunset in unseren Einsteiger- und 
Fortgeschrittenen-Schulungen ein und auch im 
Verleih an weit fortgeschrittene Kiter – an Spots 
mit unterschiedlichen Bedingungen von Flach-
wasser bis Welle. Wir erhalten durchweg ein 
sehr positives Feedback für den F2 Sunset.
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